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Formel 1

Motorüberwachung mit dem Smartphone über Sensoren. Dank des Diagnose-
systems hoots|one dürfen sich Oldtimer-Fahrer wie Formel-1-Ingenieure fühlen 

T
oto Wolff  tut es, Christian 
Horner auch. Und Mattia 
Binotto. Die Chefs der For-
mel-1-Teams von Mercedes, 
Red Bull und Ferrari verfol-

gen am Bildschirm, was im Innern ihrer 
Autos auf der Strecke so vor sich geht. 
Und sie sind nicht allein: In der Königs-
klasse des Motorsports überwachen 
Dutzende Ingenieure hunderte Para-
meter, die von ebenso vielen Sensoren 
im Auto gemessen und dann per Tele-
metrie in Echtzeit auf Computerbild-
schirme geschickt werden. Diese müs-
sen dank Internet nicht einmal an der 
Rennstrecke stehen. Längst verfolgen 
auch Techniker in den Fabriken, wie die 
Autos auf der anderen Seite des Glo-
bus ihre Runden drehen. 

Natürlich muss der Fahrer eines 
Oldtimers nicht wissen, wie es um 
den Momentanverbrauch bestellt ist, 
um sich die perfekte Boxenstrategie 
zurechtzulegen.  Ein paar Informatio-
nen mehr können aber nie schaden – 
ganz im Gegenteil. Viele Klassiker ha-
ben schließlich keine besonders um-

HANDWERKLICHER ANSPRUCH Gering – 
Der Einbau dauert je nach Fahrzeugtyp 
zwischen 15 Minuten und zwei Stunden

FINANZIELLER AUFWAND Egal, für 
welche Version Sie sich entscheiden, sie 
kostet weniger als eine Motorüberholung

BENÖTIGTE AUSRÜSTUNG Notfalls 
reicht das Bordwerkzeug. Befestings-
material  ist im Lieferumfang enthalten 

Gut versteckt: die sogenannte hoots|one Box, 
die das Bluetooth-Signal sendet, im Motorraum 

In diesem sechseckigen Messinggehäuse sitzen die Sensoren für Öldruck 
und Öltemperatur.  Hinten das dünne Hoots-Kabel, rechts das originale 

Erst bei genauem Hinsehen entdeckt man den  
Drehzahlsensor, der obendrein leicht reversibel ist  

Der Temperaturfühler für das Kühlwasser sitzt am Kühlerzufl uss. Am 
Kühlerausgang würde der Sensor zu niedrige Werte messen  

Nur der GPS-Sensor ist etwas größter. Sein Signal 
kann im Fall eines Diebstahl bei der Suche helfen 

Der GPS-Tracker greift auf die Karten von Google Maps zurück 
und ermöglicht, Orten und Strecken Messwerte zuzuordnen 

Bei gut instrumentierten Autos wie dem 
Jensen C-V8 hilft das Sensorsystem, die…

…Genauigkeit der Anzeigen zu über-
prüfen. Hier: Abweichung beim Öldruck

fangreiche Instrumentierung, und selbst 
wenn reichlich Anzeigen vorhanden sind, lie-
fern diese nicht zwangsläufi g exakte Werte. 

Dem möchte ein junges Unternehmen aus 
Dresden nun Abhilfe schaff en, und zwar mit 
einem Produkt, das ähnliches bietet, wie ein 
einfaches Telemetriesystem aus dem Ama-
teurrennsprort, aber deutlich weniger kos-
tet. Obendrein soll es auch jene Oldtimer-
Besitzer überzeugen, für die Originalität an 
erster Stelle steht, denn das System namens 
hoots|one ist beinahe unsichtbar und kann 
in wenigen Minuten wieder entfernt werden.  

Die Macher beschreiben ihr Produkt als 
„Fitnessarmband für klassische Automobile“. 
Natürlich kann man auch ohne joggen, jedoch 
vermittelt das Wissen über Durchschnittsge-
schwindigkeit, gelaufene Strecke und nicht 
zuletzt den eigenen Puls ein Gefühl der Si-
cherheit – das beugt der Überlastung vor. 

Das Sensorsystem aus Sachsen überwacht 
permanent verschiedene Motorwerte, zeigt 
diese an und protokolliert sie obendrein auf 
Wunsch. Mit einem Einstiegspreis von 999 
Euro ist hoots|one zwar kein Sonderange-
bot, gemessen an seinen Leistungen aber 

fair ausgepreist. Wer Instrumente für Dreh-
zahl, Öl- und Wassertemperatur, Bordspan-
nung und Öldruck nachrüsten möchte, ist 
auch schnell ein paar hundert Euro los. Und 
die Frage, wohin mit den Instrumenten, lässt 
sich im Falle von hoots|one ganz einfach be-
antworten: in die Hosentasche – denn die 
Messwerte werden via Bluetooth übertragen 
und mittels einer App auf dem Smartphone 
angezeigt – wahlweise als animiertes Rund-
instrument oder Balkendiagramm. 

Neben den bereits erwähnten Werten in-
formiert das Sensorsystem auch über den 
Lambda-Wert. Eine Lambda-Sonde misst 
den Restsauerstoff  im Abgas. So lässt sich 
überprüfen, ob die Verbrennung optimal ab-
läuft oder das Gemisch zu mager oder zu 
fett eingestellt ist. Da sich Vergaser nur un-
ter Last bestmöglich einstellen lassen, 
kommt eine Probefahrt mit hoots|one an 
Bord einem Prüfstandlauf gleich. Am besten 
funktioniert das mit der professionellen Voll-
version für 1399 Euro, denn nur die überträgt 
alle Messwerte in eine Cloud. Dank dieses 
Datenspeichers lassen sich die Messwerte 
am Computer metergenau nachvollziehen 
und mit einander vergleichen. Bei welcher 

Wenn der Senor 
kritische Werte 
liefert, ertönt ein 
Warnton und ein 
Hinweis auf dem 
Display erscheint. 
Den kritischen 
Bereich defi niert 
der Nutzer selbst 

TIPPS & TECHNIK HOOTS

Drehzahl magert der Motor ab? Und wie 
hoch waren in diesem Moment Wasser- und 
Öltemperatur? Auch die gefahrene Ge-
schwindigkeit ist hinterlegt. 

„Mit diesem System lassen sich tatsächlich 
Prüfstandläufe auf der Straße simulieren“, 
lobt Robert Schramm. Der Diplom-Ingenieur, 
dessen Werkstatt sich vor allem auf Vor-
kriegsklassiker und Fahrzeuge der ersten 

Jens Jansen von der Firma Hoots demonstriert die Funktionen des Diagnose-
systems am Jensen C-V8, der als eines der ersten Autos damit ausgerüstet wurde

HAUPTGEWINN 
MIT HOOTS|ONE 
Der Jensen C-V8, 

in dem wir uns von 
der Funktion des 
Sensor systems 
überzeugt ha-

ben, ist der Haupt-
gewinn unserer 

Spendenaktion zu-
gunsten der Kinder-

krebsforschung. 
Wie Sie mitma-

chen, erfahren Sie 
auf Seite 42. 

Ein Hauch
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Zum Starterset gehören neben der Box vier Sensoren, der GPS-Sender sowie das entsprechende 
Befestigungs- und Dichtmaterial. Die Diagnosebox ist in Schwarz und Silber lieferbar 

Nicht so einfach reversibel: Für die 
Lamda-Sonde muss ein Loch in den 
Abgaskrümmer gebohrt werden 
– anders geht es nicht 

Lambda-Sonde (rechts) und -Sensor sind 
nicht im Set enthalten und kosten 398 Euro

Die Diagnosebox gibt es wahlweise mit 
Magnetfuß (rechts) oder zum Schrauben

Zunächst wird die Stromversorgung der 
Diagnosebox hergestellt. Das System von…

Fertig: Die Kabel sind farbig gekennzeichnet, 
Verwechslungsgefahr besteht nicht

Mit GPS kann bei stehendem Fahrzeug vor 
unerwarteten Erschütterungen gewarnt werden 

Der Sensor für die Drehzahl nimmt die Rundung 
des Zündkabels auf. Er sollte möglichst dicht…

…Schlauch zwischen Motor und Kühler gelöst 
und der Temperaturfühler vorsichtig unter den…

…zeittypischen Ölfi lters in die Leitung eingesetzt. 
Adapter mit den meisten gängigen Gewinden… 

…Hoots funktioniert mit sechs oder zwölf Volt. 
Ein Vertauschen der Kabel ist wegen der…

Sollten vier Anschlüsse nicht reichen, gibt es 
noch diese Erweiterung für weitere Sensoren 

…an der Zündspule platziert werden, um Stör-
signale von den anderen Kabeln zu vermeiden 

…Schlauch geschoben werden. Achtung: Darauf 
achten, dass Schlauch und Sensor abdichten 

…sind lieferbar, in Einzelfällen kann eine Sonder-
anfertig nötig werden, doch das ist kein Problem 

… unterschiedlichen Stecker ausgeschlossen. Die 
Box hält sicher auf magnetischen Oberfl ächen 

Den aufwändigsten Eingriff  stellt der Sensor für 
die Wassertemperatur dar, denn hier muss der…

Der Geber für Öldruck und -temperatur wird bei 
diesem Vorkriegsmodell am Ausgang des…

Auch der GPS-Sensor hat einen Magnetfuß und 
lässt sich leicht platzieren und auch umsetzen 

werden dürfen, fallen im Motorraum des 
90-jährigen Deutsch-Amerikaners kaum auf. 
Das Gleiche gilt für die Box, das eigentliche 
Herzstück des Systems, das die Daten sam-
melt und überträgt. Ein interner Akku ge-
währleistet die Funktion übrigens auch bei 
abgeklemmter Batterie über vier Monate. 

Von den Funktionen des hoots|one 
konnte sich die OLDTIMER-MARKT-Redakti-
on bereits überzeugen, denn der Jensen 
C-V8, Hauptgewinn unserer Spendenaktion, 
ist damit ausgerüstet. Ein erprobtes Auto 
hält natürlich kaum Überraschungen parat. 
Anders sieht es bei Fahrzeugen aus, die nach 
Reparaturen oder langer Standzeit wieder in 
Betrieb genommen werden. „Ob der origi-
nale Öldruckgeber funktioniert oder nicht, 
fi ndet man schlimmstenfalls erst bei der Pro-
befahrt heraus – wenn es zu spät ist“, sagt 
Jens Jansen. 

Eine Box – natürlich das Teuerste am 
hoots|one – kann übrigens in mehreren Au-
tos zum Einsatz kommen. Dank Magnet und 
Steckverbindern dauert der Tausch von Au-
to zu Auto nur wenige Sekunden. Da den 
Sensoren, die man auch einzeln kaufen kann, 
individuelle Signale zugeordnet sind, be-
steht nicht die Gefahr, dass Werte verwech-
selt werden. 

Und noch einen Aspekt gibt es, der das 
System vor allem für Privatleute interessant 
macht: die eingebaute Diebstahlwarnanlage, 
die per Knopfdruck aktiviert wird. Diese ist 
mit dem GPS-Sensor gekoppelt und sendet 
bei Erschütterungen sofort ein Signal zum 
Smartphone des Besitzers. So kann der 
Diebstahl verhindert werden, und falls nicht, 
hilft hoots|one bei der Ortung des geklauten 
Fahrzeugs. „Die Diebstahlwarnanlage ist für 
viele Kunden tatsächlich das entscheidende 
Kaufargument“, erklärt Jens Jansen, „das 
hat uns selbst überrascht.“ Off ensichtlich 
sorgen sich doch mehr Menschen um ihren 
Besitzstand, als um den optimalen Lambda-
Wert. 

TEXT Gregor Schulz 

FOTOS Andreas Beyer, hoots 

g.schulz@oldtimer-markt.de

„Bei sehr alten Autos, wie 
diesem Chrysler Six von 1930, 
macht unser System doppelt 

Sinn, da ab Werk kaum 
Instrumente vorhanden 

sind“, erklärt Jens Jansen  

hoots classic GmbH
Jens Jansen

Sebnitzer Str. 53, 01099 Dresden 

Telefon: 0172/8568468

E-Mail: jens.jansen@hoots.de

www.hoots.de

Medidenta Schramm
Gattenhöferweg 33 

61440 Oberursel

Telefon: 06171/54487

E-Mail: medidentaschramm@aol.com

www.medidentaschramm.de

KONTAKT

Sinkt der Öldruck über einen längeren Zeitraum kontinuierlich, läuft die Maschine jederzeit 
temperaturstabil? Über den Online-Zugang können die Werte der gespeicherten Fahrten ausgewertet 
werden. Die Kurvendiagramme lassen sich gegenüber stellen, um Wechselwirkungen zu analysieren

Nachkriegsjahre spezialisiert hat, kennt das 
Problem fehlender oder unzuverlässiger Ins-
trumente nur zu gut. 

Es muss aber nicht gleich ein relativ kom-
plexer Vorgang wie die Vergasereinstellung  
sein: Am Computer lassen sich alle Messwer-
te Ort und Zeit zuordnen. Fiel der Öldruck bei 
einer langen Bergabpassage oder in einer 
schnellen Kurve in den Keller; kletterte die 
Kühlwassertemperatur auf der Autobahn 
oder an einer Steigung in den roten Bereich? 
Die kritischen Bereiche, auf die das verbun-
dene Smartphone optisch und akustisch hin-
weist, kann der Nutzer übrigens selbst festle-
gen. Interessant für den Motorsport: Natürlich 
lassen sich so auch Runden-und Sektorzeiten 
protokollieren. 

„Tatsächlich ist das System auch ideal für 
Werkstätten, die die Funktionen eines Autos 
überprüfen wollen. Auch hier kommt der 
leichte Ein- und Ausbau zum Tragen“, erklärt 
Jens Jansen von der Firma Hoots. 

Wie schnell und einfach das System in ei-
nen Wagen installiert wird, demonstriert uns 
Jansen am Beispiel eines Chrysler Six von 
1930, der für seine Zeit zwar relativ gut ins-
trumentiert ist, Dinge wie Drehzahlmesser 
oder Öltemperaturanzeige aber vermissen 
lässt. Außerdem ermittelt hoots|one per GPS 
obendrein die Geschwindigkeit. Alte Tachos 
kommen ja oft einem Schätzeisen gleich. 

Die dünnen schwarzen Kabel, die in unter-
schiedlichen Längen lieferbar sind, wegen 
ihrer speziellen Stecker aber nicht gekürzt 


